


• Erfolgreicher Abschluss des Modellprojektes 

„Ankommenspatenschaften“ mit mehr als 107 

Patenschaften im Jahr 2016 

• großes Interesse der Geflüchteten an regelmäßigen 

Begegnungen mit Einheimischen 

• seit 01.02.2017 „Begegnungen im Stadtteil“  

Antrag bei Aktion Mensch (01.02.2017 bis 31.01.2020) 

• vorzeitiger Maßnahmenbeginn durch den Paritätischen 

Landesverband Brandenburg e.V. 



• wöchentliche Begegnungsangebote für Einheimische und 

Geflüchtete etablieren 
– in mindestens 3 Gemeinweseneinrichtungen  

– differenzierter auf die Bedarfe von bestimmten Gruppen eingehen , z.B. von Frauen, Müttern mit 

Kindern, Jugendlichen, allein reisenden jungen Männern, Familien etc. 

• Gewinnung von ehrenamtlichen Einheimischen und Geflüchteten 

zur Organisation und Durchführung dieser Begegnungsangebote  
– Ehrenamtliche Organisationsteams etablieren 

 

 Förderung des ehrenamtlichen Engagements  

 Unterstützung des Ankommens und der Integration in Cottbus  

 Abbau von Vorbehalten und Ängsten  

 

 



 

• Stärkung und Unterstützung der Eigenaktivitäten und Selbsthilfe 

von Migrant*Innen 

– Bewältigung von Alltagsangelegenheiten 

– Erreichung der individuellen Integrationsziele  

• Erleichterung des Zugangs der Geflüchteten zu professionellen 

Diensten, Beratungs- und Unterstützungsangeboten  

– durch Information und Vermittlung  

– durch angebotsbegleitende Beratungsangebote professioneller Netzwerkpartner  

• Verstetigung der Kommunikations- und Begegnungsangebote 

– durch Integration in die Regelangebote des jeweiligen Gemeinwesenzentrums 

 



„Sprechcafé“ ganz einfach für Einheimische und Geflüchtete 

• miteinander deutsch sprechen, spielen, sich kennenlernen 

• regelmäßig 1x wöchentlich pro Standort  

• mit oder ohne Anmeldung 

• an vorbereiteten Tischen für je 4-5 Personen 

• mit ehrenamtlichen Deutsch-Muttersprachler*innen 

• auf dem jeweiligen Sprachniveau zu selbstgewählten Themen 

• mit ehrenamtlichen Einheimischen und Geflüchteten zur 

Organisation und Durchführung dieser Begegnungsangebote 

  

 

 



• Geflüchtete (Afghanistan, Syrien, Iran, Irak, Eritrea…)  

• neu nach Cottbus zugewanderte Menschen (Polen, Kolumbien, Nigeria, 

Russland …) 

• Menschen jeden Alters und jeden Sprachniveaus (19-78 Jahre, A0-B1) 

• Cottbuser/innen als Deutsch-Muttersprachler/innen  



dienstags 9-11 Uhr 

Eltern-Kind-Zentrum 

Hopfengarten 57/58 

seit 14.3.2017 

Zielgruppe: Frauen mit kleinen 

Kindern 

TeilnehmerInnen: ca. 10 

(davon 4 Deutsche) 

dienstags 17-19 Uhr 

Sandowkahn 

Elisabeth-Wolf Straße 40a 

seit: Ende 2016 

Zielgruppe: Alle  

TeilnehmerInnen: ca. 50 

(davon 15 Deutsche) 



donnerstags 17-19 Uhr 

Soziokulturelles Zentrum 

Zielona-Gora-Straße 16 

seit 4.5.2017 

Zielgruppe: Alle 

TeilnehmerInnen: ca. 20 

(davon 5 Deutsche) 

 

 

donnerstags 17-19 Uhr 

quasiMONO  

Erich-Weinert Straße 2 

seit 4.5.2017 

Zielgruppe: international 

Studierende 

TeilnehmerInnen: ca. 20 

(davon 5 Deutsche) 

 In Ströbitz, im Haus Jule, laufen Gespräche zu einem regelmäßigen 
Begegnungsangebot  



• Eltern-Kind-Zentrum  

• Bürgerverein Sandow 

• Soziokulturelles Zentrum 

• quasiMono 

• Stiftung SPI  

• Familienhaus Jugendhilfe  

Cottbus e.V. 

• SOS Mehrgenerationenhaus  

• Malteser Hilfsdienst e.V. und 

Diakonie Niederlausitz 

• Beratungsstellen   

• Frauenzentrum Cottbus e.V. 

• Cottbuser Initiativen 

• Regionale-Willkommen-Treffs 

 

• AK „Gegen Rechtsextremismus für 

Integration Sachsendorf/Madlow“ 

• AG "Ehrenamt in der 

Flüchtlingshilfe"  



Jede Menge Unterstützung, z.B. 

• noch mehr Deutsch-Muttersprachler/innen für jeden Standort 

• Ehrenamtliche für die Organisationsteams 

• Spenden pro Jahr in Höhe von 5-6 T€ 

  





Julia Kaiser 

 

Koordinatorin des Projektes „Begegnungen im Stadtteil“ 

 

Zielona-Gora-Str. 16  / 03048 Cottbus  

Tel.: 0152 01519295 

Fax: 0355 4888 664 

E-Mail: Julia.Kaiser@paritaet-brb.de 

Web: www.freiwilligenagentur-cottbus.de  

 


